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 NEW YORK, 16. Juli 2020 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre volle 

und einhellige Unterstützung für den Friedensprozess in Kolumbien und bekräftigten ihre 

Entschlossenheit, eng mit Kolumbien zusammenzuarbeiten, um die umfassende Durchfüh-

rung des Endgültigen Friedensabkommens zu unterstützen. Sie begrüßten das anhaltende 

diesbezügliche Engagement beider Parteien und unterstützten nachdrücklich die ergänzen-

den Anstrengungen der Verifikationsmission und des Landesteams der Vereinten Nationen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats würdigten die Resilienz der Menschen in Kolum-

bien angesichts der COVID-19-Pandemie und begrüßten die Anstrengungen der Parteien, 

die Auswirkungen der Pandemie auf die Umsetzung des Friedens zu mildern. Sie stellten 

fest, welche besonderen Herausforderungen die Pandemie für den Wiedereingliederungs-

prozess bedeutet, und betonten in diesem Kontext, wie wichtig es ist, dass die Regierung 

und die Alternative Revolutionäre Kraft des Volkes (FARC) ihre gemeinsamen Bemühun-

gen fortsetzen, die Nachhaltigkeit der Wiedereingliederungsprojekte zu gewährleisten. Sie 

forderten nachdrücklich raschere Maßnahmen, den für einkommenschaffende Projekte un-

abdingbaren Zugang zu Grund und Boden für ehemalige Kombattantinnen und Kombattan-

ten zu gewährleisten, und unterstrichen, wie wichtig eine stärkere Unterstützung in Form 

von technischer Hilfe und Marktzugang ist. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrat bekundeten erneut ihre ernste Besorgnis darüber, 

dass Führungspersönlichkeiten, einschließlich Frauen, aus dem lokalen und dem sozialen 

Bereich und aus indigenen und afro-kolumbianischen Gemeinschaften sowie ehemalige 

Mitglieder der Revolutionären Streitkräfte Kolumbiens – Volksarmee (FARC-EP) weiter 

und trotz der COVID-19-Pandemie gezielt bedroht, angegriffen und getötet werden. Sie nah-

men Kenntnis von der diesbezüglichen Unterrichtung durch Clemencia Carabalí vom Ver-

band afro-kolumbianischer Frauen aus Nordcauca. Sie ermutigten zu weiteren Fortschritten 

bei der Umsetzung des Aktionsplans des „Umfassenden Programms für Garantien für 

Frauen in Führungspositionen und Menschenrechtsverteidigerinnen“. Sie unterstrichen, dass 

die Mechanismen für Sicherheitsgarantien in dem Endgültigen Friedensabkommen umfas-

sender genutzt, eine integrierte zivile Präsenz und Sicherheitspräsenz des Staates auf die von 

Konflikten betroffenen Regionen ausgeweitet und die für Drohungen und Gewalt Verant-

wortlichen vor Gericht gestellt werden müssen. In dieser Hinsicht begrüßten sie die Fort-

schritte bei den Ermittlungen gegen die Verantwortlichen und legten allen maßgeblichen 

Akteuren nahe, ihre Anstrengungen zur Bekämpfung der Straflosigkeit zu verstärken. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten die Fortschritte bei der Reaktivierung 

technischer Ausschüsse zur Umsetzung des Umfassenden Programms für die Sicherung und 

den Schutz von Gemeinwesen und Organisationen in den Territorien. Sie legten der Natio-

nalen Kommission für Sicherheitsgarantien eindringlich nahe, in Partnerschaft mit der Zi-

vilgesellschaft bei der Entwicklung einer staatlichen Politik zur Zerschlagung illegaler be-

waffneter Gruppen rascher voranzukommen. Sie nahmen mit Besorgnis davon Kenntnis, 

dass mehrere Gruppen von Exkombattanten aufgrund von Unsicherheit gezwungen waren, 

ihre Wohnorte zu verlassen, darunter die ehemaligen Territorialzonen für Ausbildung und 

Wiedereingliederung, und Gebiete außerhalb dieser Zonen, in denen sie sich weiter erhöhter 

Gefahr ausgesetzt sehen. Sie drängten auf ausreichende Finanzierung und Unterstützung der 

Nationalen Schutzeinheit, um den physischen Schutz ehemaliger Kombattantinnen und 

Kombattanten zu gewährleisten. 
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 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten die Anstrengungen der kolumbianischen 

Behörden, die inklusive Entwicklung als ein wichtiges Element eines stabilen und dauerhaf-

ten Friedens zu fördern. Sie unterstrichen, wie wichtig die Durchführung aller Aspekte des 

Endgültigen Friedensabkommens ist, einschließlich der Reform des ländlichen Raums, der 

politischen Partizipation, der Bekämpfung illegaler Drogen, so auch durch Ersatzanbaupro-

gramme, und der Unrechtsaufarbeitung. Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihre 

volle Unterstützung für die drei Bestandteile des Umfassenden Systems für Wahrheit, Ge-

rechtigkeit, Wiedergutmachung und Nichtwiederholung und begrüßten die anhaltenden 

Fortschritte bei der Wahrnehmung ihrer wesentlichen Mandate. Sie nahmen mit Interesse 

davon Kenntnis, dass die Parteien und das Sondergericht für den Frieden den Wunsch geäu-

ßert haben, dass die Verifikationsmission eine Rolle bei der Verifizierung der von dem Son-

dergericht verhängten Sanktionen übernimmt, wie im Endgültigen Friedensabkommen vor-

gesehen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats verliehen der Hoffnung Ausdruck, dass der Aufruf 

des Generalsekretärs zu einer sofortigen globalen Waffenruhe in Reaktion auf die COVID-19-

Pandemie, dem sich der Rat in seiner Resolution 2532 (2020) angeschlossen hat, dazu führt, 

dass sich alle Parteien in Kolumbien bemühen, der Gewalt Einhalt zu gebieten, die Bekämp-

fung der Pandemie zu erleichtern und den Frieden fester zu verankern.  

 

https://undocs.org/ot/S/RES/2532(2020)

